
Einbruch der Nacht zöge»» sich dride
vom Schlachtfeld? zurück. Unsere
waren die ganze Nacht damit bt
Verwundete, Freunde sowohl als

ins Lager zu bringen. Freilich fand
vou de» Unsrigeu nur Wenige, die noch

Leben waren, auf dem Schlachtfelde. Sie
«ach St. Anna s bezeichnenden Wor-

in seiner offieiellen Depesche, ~A l l e
die feigen Schürte» hatte» jeden

Verwundeten, dessen sie auf dem
qetödtet. Mit

verdammlicher Feigheit «nd Nieder-
ließe» sie ihre Verwundeten und

auf dem Schlachtfelds liege». Trsie-
in «Usern eigne» Wäge» nach

letztere nuilzce der Zllcalde
Stadt auf Geu. Taylor's Befehl beer-
lassen.

den Todten «nd Verwundeten der
befinden sich 3 Generäle nnd 20 Ober-en und Oberstlieutenants. Gcn. Mino»

die toi beere», »ach welchen er sich seit der
der Majore Borland und

Waiiies so schr sehnce, »och nicht geerntet.

hatte von St Anna den Befehl erhalten,
Wihrend der Schlacht Saltillö anzugreifen

zu uchnitn Mit 2000 Reitern zog er
die Scadt. Licnt. Shover zog mit 60

Miann und 2 Kanonen dem tapfern Generale
Wtgkgcn, fenerte eine» Seh,iß in dessen Trnp-
W ab und jagte dieselbe in vollem Galoppe

Taylor war im Begriff, von Monte-
Wy mit 1500 Mann abzugehen, nm den Gen

der mit 6000 Mann diesseits dcr Ben
M stehen soll, ausznsiiche». In Matamoras

Maubte man, Gen. Taylor werde baldigst nach

Man Luis Pocosi vorrücken.
MIn dcr Nacht vom 12. auf den 13. Marz
Mhlich sich eine Abtheilung von dOO Mcrika-
Mrn, nördlich von Gen. Twiggs Division, in

Me Stadt Vera Crnz ei». An, Abend des 12.

M?ärz hatten einige Compagnien des Süd Ca-
Mliuer Regiments ei» Gefecht mit 200fe>i,d
Wcheu Reitern und jagten dieselben in die

W Em Fahrzeug von Havanna soll die Nach
Mcht gebracht haben, die StadtVera Crnz sei
Mach mehrtägigem Sturme von den Unsrige»

Mobert worden, wobei »00 Man» verlöre»
Mjiigen. Dieser Nachricht fchlt jedoch noch
Wie Bestätigung.
M Lager bei Vera Crnz, den loten März,
Meute früh um 2 Uhr weckte un-s eine schwere
Manonade dcs Feindes. Die Kugeln flogen

Mild hageldicht; einem Soldaten wurde das
Mein zerschmettert, zwei andere verwundet,

Mapt. Gordon mit 20 Mann wurde ziiin Re
Mgnosciren beordert, wo er bald auf eine
Mbthtilung Mexikaner stieß und sie zurück
Mieb. Dis Dampfschiff Spilfire ging bei
Moütnaufgang in Schußweite von der Stadt
Mera Cruz und dem Schlosse vor Anker, und
»offilctc eine Kanonade, welche eine Stunde
Rng fortgesetzt nnd vom Schlosse ans erwi-

»rc wurde. Gleichzeitig machte sich einTheil
ler Uusriqe» auf. nm den Platz zn umzingeln
M>e Mexikaner snchten dies zu hindern, und
Itrschitdene Scharinützel wurde» gefochten,
Robei letztere sich immer mehr zurückziehe»
luißttn. Die Statt isi jetzt völlig von »»-

Mer ?lr»iee eiugescblossen. Die Batterien der
M?tadt »nd des Scblcises fuhren bis zum A-
Dend foct, l.Zzöllige Bomben und 24pfüud>ge
M ugelu i» die Reiheii der lliisi ige» ziifcucr».

iwci Soldaten vom I Pennsylv, Rcgimentc
»irden an diesem Tage leicht verwundet.

Dcn 11, März gabs weider einige kleine
treffen; die Ka»o»e» dcr Statt »nd dcs
Schlosses doiiiicrte» teil ganze» Tag. Unse
e A'.mce hat die Statt in euiem L Meilen
angn Bogen iimgiben. In voriger Nacht
nachten die Mexikaner, LOO Mann siark, ei-
len Ausfall aus dcr Stadt, wurde» aber vo»
vbersi P. F. Smith'S Scharfscbüpc» zurück
getrieben. Zwei oder drei Mann sielen, und
einige wlirden verwundet. Ans nicxikaniscbcr
Leite soll sich der Verlust aus 25 Todte uup

»ehre Verwundete belaufe». Am 12. «»d 13
:eu wiirdtli «ilr einige Schüsse gefeuert, soufi
var es fast gauz ruhig.

Briefe von St. Luis vom 29 März melden:
Acute langte eiu Courier von Santa Fe hier
ttl. Die rebellische» Mexikaner marscbiitcn
!000 Mann stark gegen >i-a»ka Fe. Capitän
Morris zog ihnen mit seiner ganzen Mann-
chaft, etwa 400 a» der Zahl, entqegcu, und
and sie im Thale des Moro. Eiiie blutige
Schlackt eiitspa»» sich, in. welcher die Mexi-

kaner anfs Hanpt geschlagen wnrdcn.
Obige Schlacht fand 25 Meilen von San

ta Fe statt. Beim erste» Feuer wurden 30

Mexikaner geridtet, die übrige» zerstreut sich
in die Gebirge.

Während die Söhne und Blutsverwand-
ten der Herren Clay, Erntenden, Webster,
Morehead n. anderer auSgczeichuctciiWhigS,
welche das Regierungsorgan ~Mexikaners zu
nennen beliebt, in der Armee i» Mexiko die-
nen, bleiben die Angehörige» der Herren
Polk, Dallas, Walker, Mason, C Johnson,
Ritcbie und Consorten ruhig zu Hanse nnd
laben sich an den ?Fischen uud Brode»," Ivel,
che von ?Oukel Sam'S' Tische fallen.

Ein ungefähr SOjähriger Mann, dcr sich
am Freitag Abend sden 2. Aprils auf die Ei-
senbahn in der Columbia Brücke gelegt hatte,
tob absichtlich oder zufällig, ist ?,cht ermit-
telt,) wurde vou dem Passagierzuge, der A-
beudS um >0 Uhr von Harrisburg kam, über-
fahre» und getödtet. Mau fand bei dem Un-
glücklichen, der äußerst ärmlich gekleidet war,
Nichts, wodurch sei» Name hätte erinittelt
werden tönneu St. Post.

Ed l e Me n s che nl i e b e.?Nach einem
Schreiben, welches ei» Arzt ii» Camargo ans
Galtillo empfangen, hat Gen. Taylor gleich
nach Beendigung der Schlacht vo» Bnena
Vista die gemessensten Befehle ertheilt, daß
die auf dein Schlachtfeld? liegenden schwer
verwundeten Mexikaner ,» die Lazerethc zu
Saltillo gebracht »ud gleich den amerikani-
schen Verwuudeten behaudelt und verpflegt
werden sollten. Wenn der Feind wehrlos
und unschädlich gemacht, solle» wir in ihm
stets den Bruder berücksichtigten.

Glorreich Nenes!

Ueber.qabe derdt und
Festung Vera Cruz!!

Fünf Generäle, drei hundert und dreißig
Offiziere und vier tausend Soldaten
gefangen die Amerikanische Flagge
flattert über der Stadt und Festung ! -
-Der Verlust der Amerikanischen Ar-
mee nur fünf und sechzig an Todten
und Verwundeten!!!

Die folgenden Einzelheiten von dem glorrei-
chen Siege welchen unsere Armee und Marine
am 29sten März über die Merikaner errungen,
entlehnen wir einem Extra der hiesigen Gazette
von gestern Morgen, welche dieselben durch ein
Extra vom Letger am Sonnrage erhalten hatte.
Die Neuigkeit ist von der größten Wichtigkeit
indem sie wahrscheinlich einen baldigen Frieden
zur Folge haben wird.

Das Dampftchiff Prineeton, welches am 20.

März vom Vera Cruz abfuhr, kam am 4. April
zn Pensakola, Florida, an und die folgenden er-
freulichen Nachrichten sind von einem Offiziere
an Bord derselben.

Die Belagerung dcr Stadt wurde am Uten
vollendet. Am IBten wurden die Laufgräben
Nachts eröffnet. Am 22st. wurde die Stadt
aufgefordert sich zu ergeben, was sie verweiger-
te, und ein Feuer aus sieben Mörsern wurde
eröffnet aus dieselbe. Die Kanonade von den
Schiffen begann am 2tsten. Am 25. bewirk-
ten die Schiffe-Batterien eine Oeffnung in der
Mauer und das Feuer wüthete furchtbar in der
Statt. Früh am Morgen tes 20. erbot sich
der Feind zur Uebergabe. Die Comissäre von
unsrer Seite waren die Generäle Worth und

Pillow und Col, Patto». Negoation wurde
am 29. geschlossen die Stadt und das Fort
übergeben die mexikanischen Truppen mar-
schierten heraus und legten ihre Waffen nieder.
Unsere Truppen nahmen die Stadt und das
Zort ein und unsere Flagge wurde auf beiten
aufgezogen. Die gefangenen Offiziere und Sol-
daten wurden als Kriegsgefangene auf Parole
entlassen. Der ganze Verlust auf Seiten ter'
Amerikaner, vom Tage der Landung bis zur lle-!
Vergabe des Feindes, beträgt nur 05 an Gelöt-!
leten und Verwundeten. Der Verlust auf Sei-
ten der Mexikaner muß ungeheuer sein, wird,
aber noch nicht^angegeben.

Mit der Uebergabe dcr Stadt sank auch der
Muth der Merikaner, indem daS Fort zu
schlecht verproviantirt war, um eine lange Be-
lagerung auszuhalten. Die Besatzung bestand
aus ungefähr aus 3000 regulären und eben so
vielen unregulären Truppen. Genr'l La Vega,
mit 0 bis 10,000 Mann mexikan. Cavallerie,
wurde von Oberst Harney, mit 2 bis 300 Tra-
gonern, zurückgeschlagen und gänzlich verjagt.

Die Nachricht von diesem glänzenden Siege
unserer Waffen, wird überall mit lautem Zubel
begrüßt. In der Sonntag Nacht wurden auch
in unserer Stadt die Glocken geläutet und am
Montag Morgen donnerten die Kanonen. Es
ist dies dcr größte und wichtigste Sieg, welchen
unsere Armee bis jetzt ereungen hat, und gereicht
dein Ober-Generale wie den Truppen über-
haupt, zur großen Ehre.

Tie Hli»gtl'i>iic>th in Ireland. Ein
Brief im National-Jntelligenzer gibt an, daß
die Anzahl der Todesfälle, welche sich in Folge
der Hungersnoth und dem dieselbe begleitenden
Elende, in Zreland ereigneten, bereits fünfzig
Tausend betrug. Seit dem Schreiben dieses
Beieses ist geraume Zeit verstrichen und es ist
zu viel Ursache zu vermuthen, daß sich die An-
zahl der Opser bedeutend vermehrt hat. Diese
Angabe ist eine lautere Aufforderung zum Bei-
steuern, iür Alle welche geben können, als alle

die wir bis jetzt gesehen haben.
Sonderbare Thatsache. Kein

President dcr Vcr. Staate», dcr Söhne hat-
te, wurde wieder erwählt. Washington,
Jcsserso», Mcldiso», Monroe und Jackson
hatte» keine Söhne und wurde» wieder er-
wählt. John Adams, Joh» O»i»cy Adams,
Vaii Biircu uud Tylcr hartc» Söhne und
wurde» nicht wieder crwählt.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw, C. A. Pauli, am 3te»

April, Herr James tambert mit Miß Mary
Schlott, beide vo» Heidelberg. ?Am 4te»,

Hr. Thomas Palm Vo» Berks Caiiiity. mit
Miß Elisabeth Biiikly, vo» Laiicaster Co.

?dl,i ch de» Ehrw. Wm Pauli, am 30.
März, Herr Joel K. Vouilg, Vo» Reading,
mit Miß Hanna Keller, vo» Elsaß, -Am
4. April, Hr. Heinrich Hicster mit Miß Eli-
sabeth Fabcr vou Ereter. ?Hr. Jacob Hel-
ler mit M>ß Sara Neider von Reading.

-durch de» Ehrw. I. Miller, am 4, April,
Hr. tcvi Boyer mit Miß Hetty Dergy, beide
vo» Douglaß.

durch de» Ehrw. D. Haßlinger, am I».
März, Herr Israel Wagner mit Miß Re-
becca Miller, beide von Ober Tulpehockeu.

-durch de» Ehrw. t. C. Herma», am 23.
März, Hr. John Boyer mit Miß Elisabeth
Sassaman, beide von Amity.

Starb.
?am Lösten März, Abraham Heiser, von

hier, un Slsten Lebensjahre.
am 23. März, von Stark Caunty, Ohio,

Elisabeth Hilles, hier in dieser Scadt, im
Alter von 34 Jahre», l Monat u. 8 Tagen.

?am S7st. März, z» Morgentau», Wm.
Morris, im Alter von 73 Jahren.

?am 29. März, in Union. Geo. Amnion,
i» seinem ssste« Lebensjahre.

?am 30stcu März, in Heidelberg, Witt-
! we Apollonia Fischer, etwa 76 Jahre alt.

?am 29. März, in Maxatawny, Cathari-na Levan, in ihrem 43ste» Lebensjahre.
?am 37. März, von hier, Elisabeth Bir-

kcnbein, im Alter von 79 Jahren.

PtMdelphter Vieh-Mmkl.
Union Viehhof, lii. April 1847.

Im Markte waren 75g Stück Schlacht-Och-sen, 310 Kühe und Kälber, 500 Schweine und
1100 Schaafe und Lämmer.

Preise. ?Schlachtochsen waren in besserer
Nachfrage und alle angeboten wurden verkauft
mit Einschluß von 150 die nach Neu ?)ork ge-
trieben wurden, zu K 6 bis H 8 die 100 Pfund

Kühe und Kälber-Milchkühe verkauften zu-K l5
bis 30, Springers Kl 2 bis 22 und trockne Kü-
he zu K 7 bis 14. Schweine wurden wurden
verkauft zu K 7 bis 7Z die 100 Pfund. Schaafe
verkauftenzu Hl H bis 4, jedes, und Lämmer zu
SN bis 3j, gemäß der Qualität.

Vrenuttm Arn
Holz -Schr a ll ben,
Auf Auktion gekauft, und fthr wohlfeil zumVerkauf. Ebenfalls 2 222 Paar Fensterla-

den-Bande, Thürschlösser, Klinken und ein all-
gemeines Assortiment von Baumaterialien.wel-
ches alle unter Fabrikpreisen grkauft worden
und um kleinen Profit wieder verkauft werden
bei Franklin Miller.

Reading, April 13. 4,,,.

Taschenuhren.
Goldene und Silberne Lever-Uhren,

französische und englische Uhren, Uhrkctten und
sehr wohlseil zu», Verkauf sürßaar-

' geld? wer eine wohlfeile und gute Uhr haben
will, der rufe an am Stohr von

Franklin Miller.
Reading, April 13. Z,l>.

'H.'Ts -Luch Sandpapier, von vorzügli-
cher Qualität, zum Verkaufunter Fabrik-Prei-!
sen.?Ebenfalls, Spear's Pannel-Sägen, Ho-!
bcl, Pannel-Gützen, Sägen mit messingnen u.
guß-stähleruen Rücken, Bohrer ze., alle bei ei-
nem Hartwaaren-Verkaufe in Philadelphia ge-
kauft und sehr wohlfeil zu verkaufen bei

Franklin Miller.
Reading, April 13. 4m.

und Eeils.n.
Eine große Anzahl Mist- und Heu-Gabeln.

Deutsche Sensen und kleine GraS-Sensen, auf
Auktion gekauft und wohlfeil zum Verkauf bei

Franklin Miller.
Reading, April 13. 6,?.

An die unabhängigen Stiinnigeber
von Berks Caunty.

Mitbürger:
Auf Ansuche» vieler Freunde bin '

ich bewogen worden mich Eurer Bcachcung
als
(Kandidat für das Tcberiff s Amt

bei koniiiieiider Wahl anzubieten. Sollte ich !
so glücklich sei» zu geiianntcm Amte erwählt!
zn werde», so verpflichte ich mich die Oblie-
genheiten desselben mit Treue und ll »parte«
licbkeit auszuüben.

Euer ergebener Dieuer und Mitbürger,
Avam !

Elsaß Taunschip, April 13. bW.

An die linahhängigen Stimmgeber vc>n
25erks Cauilty.

Da ich durch Eure großmüthige Unterstüt-
zung auf den Return gesetzt worden bin; bei
der letzten Wahl für >-?cheriff von !>crk's
Caunty, so biete ich mich wiederum an, als ein
Candidat für jenes Amt, bei der herannahen-
den Wahl. Zndem ich höchst dankbar bin für
die lieberale Unterstützung und das Zutrauen

> welches Ihr mir früher gegeben, bitte ich ach-
tungsvoll wieder um Eure Stimmen, »nd ma-
che mich verbindlich, daß ich, wenn erwählt, die
Pftichien des Amtes gerreu und redlich erfüllen
werde.

Euer ergebener Diener und Mitbürger.
John S. Schröder.

Reading, April 6. bW.

Eine Verordnung,
die Gehalte der City-Beamten bestimend

Sei es verordnet durch den besondern und
gewöhnlichen Rath der City Reading, und es
ist hiermit verordnet durch die Autorität der-
selben : Daß die Gehalte der unten benannten
Beammten, für das beginnende Jahr, sein sol-
len wie folgt:
City-Schatzmeister, jährlich H 25 00

" Sachwalter " 1W 00
<, Taxeollektor 3 Prozent v. Dubl.

Hoch-Constabel und Marktschreiber 175 00
Do do Bote 200 00
«Ltraßen-Commissioncr, täglich 1 00
Ober-Regulator 2 00
Gehülfe 1 50
Straßenkehrer, jährlich 25 00
Schreiber des besondern Raths do 25 00

do gewöhnlichen do 25 00
Und daß ihre Pflichten ebenso sein sollen als

sie in den früheren Stadt-Verordnungen festge-
setzt sind, bis jene Verordnungen verändert o-
der aufgehoben werden.

Passirt, März 27. 1847.
H. President, B. R.

Sreiner, President, G.R.
Altestirt?Z. L. Reitmeyer, Schr. B. R.

I. W. Tyson, Schr, G. R.
April 13. 3m.

Wohnungsveranderung.
Die Agentschafrs-Offiec für den Kauf und

Verkauf von liegenden! Eigenthum, ist in die
Nord sre Straße verlegt worden, in die Stube
welche bisher von Hrn. Georg Geh als Buch-
stohr benutzt wurde, wo sie von dem Unteschrie-
benen fortgehalten wird

Charles Lrorell.
Reading, April 13. bv.

Ecksteinlequi^q.
Der Eckstein der zu erbauenden Kirche bei

Röhrersburg, Berks Caunty, soll am Sonnta-
ge, den 2. Mai, aufftierliche Art gelegt werden.

Benjamin Klahr, Benjamin Klein,
Georg Berger, Christian Holzman,
Heinrich Manbeck, John Gerret,
Jacob Niehl, Samuel Miller,

Saumeister.
April IL.
N. B. starkes Getränk darf nicht verkauft

werden bei obiger Gelegenheit.

Eine Vermdnlinq.
eine Anleihe autorisit end.

eö verordnet durch den besondern und ge-
wöhnlichen Rath der Lity Reating, und es'ist
hiermit verordnet durch die Autorität derselben:
Daß die von zwei Taufend Thalern

! als Anleihe erhoben werden soll, zu sechs Pro-
zent jährlicher Interessen, zahlbar am I. April
und I. Oktober, eines jeden Jahres. Dt»' ge-
dachte Anleihe soll fällig und zahlbar sein am
I. Oktober 1850, und daß das Vertrauen und
der Credit der gedachten City verpfänddet wer-
den für die Wiederbezahlung derselben.

Passirt, März 27. 1847.
v, !7agcl, President, B. R.

President, G.R.
Attestirt?I. 5.'. Reirmeyer, Sehr. B. R.

I. W, Tyson, Sehr. G. R.
April 13.

u llve.llnöezende Ecln, 111 < r
Nachdem wir, die Unterschriebenen, bei der

Court vo» CommonPlcaS von Berts Cauii
ty »m die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem die er
sagte Court den vierten Donnerstag diesesMonatS April, (nämlich den SLstcu erjagten
MonatS) anberaumt hat, nnS und unsrc Crc-
ditorcu am crsagtcn Tage, Vormittags um 10
Uhr, im Courthause der Stadt Reading, ab:
zuhöre» ; so geben wir unsern respektive» Crc-
dicoren hiermit Nachricht, damit sie sich dann
und daselbst einfinden können, wenn sie es für
gut halten. 'William O'Tear,

April, 0. 1817.
'

:;,n.

.Franklin Millc-r
Wird in einigen Tagen eroffnen, einen Vor-

rath von verzinnten Kochtöpfen und Verwah-
rungs-Kesseln, französischen Bratpfannen, mit
polirten zinnernen Deckeln?dieser Artikel über-
trifft alle der Art, die bis jetzt dein Publikum
angeboten wurden. Rufet gefälligst an und un-
tersuchet die Güter am Stohr von

Franklin Miller.
Reading, April IN. Am.

Job» Oireci«.
Der Unterschriebene hat soeben von der Stadt

Philadelphia erhalten, ein großes Assortemenl
von den besten Lorten Getränke, als
Boston Cogniae Brän->Kirsch Brandy zuHl 25

dy zu H 4 00 Boston Holl. Gin 2 50
Ebensallsßrändy 3 llolEbenfalls do I 75,

do do 2 00 do do I 25
do do l 5«) do do l 00
do do I 25

F e r >i e r:
Boston MadeiraWcinjSicilyMadeira zu 1 5l)

zu H 5 00 Damen do 300
do -1 Ol) Verschiedene Sorten
do 2 00j Lissabon-Weine.

Wie auch Zucker und Kaffee von der besten
Qualität, weiches Alles von den Jiiiporlören
gekauft worden, und nun beim Großen und
Kleinen zum Perkauf angeboten wird, zu Phi-
ladelphier Preisen.

(Tüeichsall,', grobes und feines Salz in klei-
nen Fäßchen und Säcken.

John Green.
Reading, April 0. :im.

Constltutlvil der Vcr. Stallen
in deutscher Sprache, mit zweckmäßigen An-
merkungen und Erklärungen begleitet, ist so eben
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei,
Preis 511 Cent das Exemplar.

April 0. bv.

Ernstlich e Auffordern n g.
Alle solche Personen die sich schuldig wissen

in den Stohrbüchern des Unterschriebenen» sind
hiermit ersucht ohne Verzug anzurufen und ab-
zubezahlen, indem er die Geschäfte aufgegeben
hat und alle seine Angelegenheiten nothnxndig
berichtigen muß. Alle die diese Nachricht un-
beachtet lassen, haben Unkosten zu erwarten.?
Alle die noch Forderungen haben, sindebenfalls
ersucht ihre Rechnungen bald für Bezahlung ein-
zusenden. Abraham Speier.

Reading, März 30. IM.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
William Menge!.

Nachricht wird hierdurch gegeben, daß
die Bücher und Papiere des verstorbenen Wm.
Mengel, Kaufmann, letzthin von Maideneriek
Taunschip, Berks Caunty, in den Händen von
A»ioa Himmelreich gelassen worden sind,
im Stohr welcher vom gedachten Verstorbenen
gehalten wurde, welcher bevollmächtigt ist die
Rechnungen zu setteln. Die Bücher werden in
seinen Händen bleiben bis zum Isten Mai, nach
welchem sie andern Händen übergeben werden.
Alle Personen, die an gedachte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, sind daher ersucht vor jener
Zeit abzubezahlen, und Alle die Forderungen
haben, mögen ihm dieselben vorlegen.

Abraham Nie»,gel, Administrator.
März 80. <Zm.

M a rttpreisc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

l Wenzen Bsch. 1 21 1 32
l loggen 75 8N
s Welschkorn .... 75 88
Hafer 45 48
Flachssaamen ... ! > I 40 1 50
Kleesaamen ....

> 4 50 4 50
Timothysaamen .

. j > L 50 3 00
Kartoffeln i " !
«alz !
Gerste ....... l ! K 5 K 5
Roggenbrauntwei»

. >GalI. 30 26
Aepfelbran»twei» . j /< ! :j0 Z 0
Leinöl > , 85 85
Flauer (Weizen) .

. 7 00 0 50
do (Roggeu) . . ! ? 5 500 4 87

Schinken Pfd. !) itt
Schweine fleisch ...

' 5 6

Rindfleisch 0
Uttschlitt 0 6
Faßbutter 18
Hickoryholz Klaft,! 4 50 5 25
Eichenholz > 3 50 4 00

Steinkohlen .... Tolle 400 500
Gyps " .5 00 500

Au Battiuetster und Andere.
Kalk uud Sand.

Der Unterschriebene, wohnhaft an der Ecke
der sten und Bingemanstraße, liesert Ralk u.

von der besten Qualität, zu räsonablen
Preisen. 25knjami» IVerner.

Reading, April »i. 11.
Appellalions Tage.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die
Appellations - Tage für die verschiedenen
Taunschips, Städte und WardS in dcrCa»»-
ty Berks, fürs Jahr 1847, gehalten werde»,
i» dem Commisstoiiers-Amte zu Rcadi»g, a>,

folgend genaiiiltc» Tagen:
Taunschip«. Tau»schpi,?.

Bern April 19 Laiigschwam April S 4
Ober Bern jDistrikt
Pciiii " iHcreford 2ü
Center "

lliiter Heidelberg WiColebrootdale "

Ober Heidelberg "
<«

Nord Heidelberg " !Amity 27
WomelSdorfStadt" "

Marion 21 Peit "

Tiilpehocke» " Oley "

Ober Tiilpehocke» " lUiiio» 28
Bethel ~ !Caer«arvo>! "

Albany S2jßobeso»
Grüiiwitsch " Brecknock
Windsor .

" IC»»»!'« 28
Hamburg Statt " Exeter "

Maideucrict 25 Elsaß "

Richinond " Reading.
Maxatawnn " O. Ward Z0
Klitztaun Statt >N. W, Ward "

Rockland 24iS. O. Ward May 1
RilScombmanor "IS. W. Ward "

Tlohn Ciiiiiiiu", Schrcibkl'.
Reading, März LZ 3,n.

Porter liud Ale.
Der Unterzeichnete erlaubt sich hiermit dein

Publikum von Reading und dcr Umgegend an-
zuzeigen, daß er sich jetzt wieder et'abilirt hat
am Gasthause des Hrn. Carl Wisiang, in der
Franklinstraße, nahe der Riegelbahn, wo er
fortwährend Porter und Äle, von bester
Qualitet in Flaschen füllen und im Kleinen
und Großen verkaufen wird.

Er fährt ebenfalls fort schöne und Hellbren-
nente Lichter zu verfertigen, welche jederzeit
in kleinen und großen Quantitäten bei ihm zuhaben sind. Indem er um geneigten Zuspruch
bittet,wicd er sich angelegen sein lassen Alle zurZufriedenheit zu bedienen, welche ihn mit ihren
Zuspruche beehren. Heinrich Me>'re.Reading, März 23. 3»,.

! Frühlings- u.

Trockne Güter,
Täglich rhealten von Auktionen, an Xoß

Hoopea, No. 411 Marktstraße, oberhalb der
Ilten ii-t., Girard Sguärgegenüber, Phil'a.

Solche als Mouse de laines zu 12j bis IBZ
Cent, Ginghams, neuartig, IBZ bis 25 Cent,

breite Lawns 12j bis IBH, weiße Molls,
Bischop Lawns, Tarletons, lackonetts, gestreif-
te und gewürfelte Mosline von I2j bis 25,
prächtige und glänzende Alpacas zu 25 bis 37j
Barchend, Flannelle, Tischdecken >c. Schawlö
alle Sorten von 1 bis 812. Kattune von S.biS
I2i, von vortrefflichen Mustern, Strümpfe u.
Handschuh, für Mäüer u.Knaben baumwollen,
siächsen und wollen gestreift und gewürfelt,von
10 bis 20 C. Gezwilligte Casimirs, ganzWol-
le, nur 25 unv 31 Cent, Schwarze englische
und französische Tuche von 2 bis K 5 die Dard.
Mein Assortiment von Moslinen und Linnen
kann von keinem in der City übertreffen wer-
den, sowohl an Billigkeit als Verschiedenheit
Mosline zu 8, 10, ; 3 Pard breite zu 37j.
Baumwollne und wollne Ingrain Carpets von
10 bis 50 Cent. Matten 25 bis 87j Cents.

N. B. Käufer sind ersucht anzurufen und

für sich selbst zu untersuchen, bevor sie sonstwo
kaufen, und sie werden wenigstens 25 Prozentsparen.

Philadelphia, März 23. 3M.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Georg M. ÄlrmS,

weiland vo» Reading, Berks Caunty.
Nachricht wird hiermit gcgebc»,

Uiiterschricbcile», wohiihaft i» dcr Stadt Re-
adiilg, Berks Caunty,Administrations Bric-
fe verwilligt worden sind auf die oben ge»a»-
te Hinterlassciischaft, und daß daher alle Per-
souen, die Forderiiiiqe» a» dieselbe machen
wolle», ihre Ansprüche oh»e Verziig ei».
häutigeu. Diejenigen, welche noch auf ir-
gend eine Art ai» dieselbe schuldig sind, wer-
de,'. ebenfalls ersucht iu dcr Kürze abzubezah-
len a» Aaron Albrecht, Administ'r.

Reling, März 10. Sm.


